
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!
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Auf einem modernen  müssen die Menschen weniger lang und

weniger hart arbeiten. Gleichzeitig verdienen die  mehr als früher

und können sich deshalb ein einfacheres und besseres  leisten.

Möglich wurde dies so:

Die Landwirtschaftsbetriebe sind viel grösser geworden: Die  hat

sich in den letzten 40 Jahren etwa verdoppelt, dafür hat sich die Anzahl der

 etwa halbiert. Aus zwei Bauernhöfen ist also einer geworden.

Der Bauer setzt immer mehr  ein: Die Melkmaschinen sparen

sehr viel Zeit, denn der Bauer kann damit mehrere  gleichzeitig

melken. Mit dem Traktor gehen das Mähen von Gras das Pflügen des

 schneller als mit Pferden. Diese müssen auch nicht mehr

versorgt und eingespannt werden. Das  erntet der moderne

Mähdrescher.

Dadurch braucht der Bauer seine Familie seltener zur . Er

versucht auch nicht mehr, möglichst alles selber anzubauen. Die einen machen nur noch

 und halten keine Tiere mehr. Andere konzentrieren sich auf die

Milchwirtschaft oder auf die . Die Bäuerin kauft mehr im

Supermarkt ein.

Auch der Umgang mit dem  hat sich gewandelt. Die meisten

Bauern kaufen zusätzlich  ein. Dadurch können sie viel mehr

ernten. Zu viel Dünger gerät jedoch manchmal in die Bäche,  oder

in das Grundwasser. Dadurch kann das Trinkwasser schlecht werden.

Viele Bauern kaufen aber auch immer mehr  ein. Oft kommt

dieses mit dem Lastwagen aus dem Ausland. Damit können sie mehr Tiere füttern und mehr

 oder Milch verkaufen. Manchmal haben sie dann aber auch zu

wenig Land, um den Mist und die  auszubringen. Sie verkaufen es

dann weiter.


